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von Fabian «Chrütli» Thommen

«Manchmal muss man zuerst einen Schritt zu-
rückgehen, um zwei nach vorne zu machen!» 
Dieses Bonmot habe ich zu Ende der Saison 
2014/2015 in meinem Abschlussbericht in Be-
zug auf die damalige sportliche Situation bei den 
Aktiven verwendet. Was war damals passiert: 
Rückzug des eingefleischten 5. Liga-Teams im 
Januar 2015, um aus allen verbliebenen Spielern 
der drei Aktivmannschaften zwei genügend be-
setzte Teams zusammenzuwürfeln. Trotzdem 
konnte der Abstieg der 1. Mannschaft aus der  
3. Liga nicht verhindert werden und die 2. Mann-
schaft musste fast notgedrungen in die 5. Liga 
zurückversetzt werden. Sogleich galt dann, für die 
Saison 2015/2016 zwei schlagkräftige und funkti-
onierende Kader zu formen. Ein Jahr später zeig-
te sich: Das Bonmot war ein Treffer ins Schwarze 
– bei den Aktiven erreichten wir die gewünschte 
Stabilität und auch der sportliche Erfolg kehrte 
zurück – und wie! Gleich beide Teams schafften 
die Rückkehr in die 3. bzw. 4. Liga. Sensationell! 
Bilder und ein sehenswertes Drohnenvideo des 
obligaten Aufstiegs- und Vereinsfests Mitte Juni 
2016 anlässlich des letzten Pflichtspiels der 1. 
Mannschaft finden Sie auf unserer Website.

Die Kollegen von der AC Rossoneri realisierten 
ebenfalls zwei Aufstiege: In die 2. und 4. Liga. 
Somit machten gleich vier Lausner Teams den 
Sprung in eine höhere Liga. Eine beachtliche Leis-
tung für ein Dorf mit rund 5000 Einwohnern. An 
dieser Stelle herzliche Gratulation an Rossoneri. 
Erstmals wird somit in der kommenden Spiel-
zeit 2016/2017 eine Lausner Mannschaft in der 
höchsten regionalen Liga vertreten sein.

Unsere Damen schafften zwar keinen Exploit, si-
cherten sich jedoch mit dem 6. Schlussrang den 
Klassenerhalt in der 3. Liga bravourös. Erfreulich: 
Das Kader verzeichnet regelmässig Zuwachs. Auf 
die neue Saison hin wird es im Bereich Frauen-
fussball zudem eine enge Zusammenarbeit mit 
anderen Oberbaselbieter Vereinen geben. Das Ziel 
ist, eine gemeinsame Juniorinnenmannschaft 

zu führen, um auch den Mädchen ab Alter 12 die 
Möglichkeit zu geben, unter seinesgleichen Fuss-
ball zu spielen.

Unsere älteste Garde, die Senioren 50+, qualifi-
zierte sich nach dem Gruppensieg in der Herbst-
runde erneut für die Finalgruppe 1, in der jeweils 
in der Frühjahrsrunde die besten Teams aller 
Gruppen um den inoffiziellen Regionalmeisterti-
tel kämpften. Dazu reichte es nicht, doch belegte 
man den guten 4. Schlussrang. Glückwunsch!

Nun zu den Junioren, unserem Kerngeschäft. 
Und das ist keine Floskel. Als Dorfverein ver-
stehen wir es als unsere Hauptaufgabe, den 
Kindern und Jugendlichen ein sinnvolles Frei-
zeitangebot zur Verfügung zu stellen, zudem 
sichern wir mit dem Nachwuchs das Fortbe-
stehen unseres Vereins. Gerade im Zeitalter der 
grossen Digitalisierung mit Smartphones, On-
line- und Konsolenspielen etc. ist der Volksport 
Fussball eine willkommene Abwechslung und 
vergleichsweise kostengünstige Möglichkeit, 
die Kids an die frische Luft und unter die Leute 
zu bringen. Sie lernen Disziplin und Teamplay, 
erfahren Kameradschaft sowie den Umgang 
mit Siegen und Niederlagen. Wichtige Erfahrun-

gen, die im Erwachsenenleben nur von Vorteil 
sein können. 

Im Juniorenbereich stellen wir jede Saison plus 
minus 10 Teams, was entsprechend Engagement 
und Ressourcen erfordert. Zudem organisieren 
wir jährlich Ende November/Anfang Dezember ei-
nes der grössten und beliebtesten Junioren-Hal-
lenturniere der Region, den STUTZ-CUP. Zusätzlich 
dürfen wir im Auftrag des Nordwestschweizer 
Fussballverbands im Januar jeweils ein Austra-
gungsort der Hallen-Trophy sein. Sie sehen: Der 
motivierte und qualifizierte Trainer- und Helfer-
stab rund um unseren unverzichtbaren Junio-
renobmann Andi Crimi leistet hier tagein tagaus 
ausgezeichnete Arbeit – sei es organisatorisch 
oder auf dem Sportplatz. Dafür danke ich allen 
Beteiligten herzlichst.

Wenn Sie diesen Bericht lesen, wird womöglich 
bereits die neue Saison im Gange sein. Um sprich-
wörtlich am Ball zu bleiben, empfehle ich Ihnen 
wärmstens, regelmässig unsere Website zu be-
suchen. Sie finden dort immer aktuelle Infos rund 
um den FC Lausen 72. Natürlich freuen wir uns 
wie jeder Verein über finanzielle Unterstützung 
grosszügiger Sponsoren. Die effizienteste Art 
dafür ist die Mitgliedschaft in der separaten Sup-
portervereinigung des FC Lausen. Interessierte 
finden Details auf unserer Website. Vielen Dank.

Ein grosses Dankeschön gebührt natürlich ne-
ben unseren vielen grosszügigen Sponsoren und 
Supportern auch der Gemeinde Lausen, die uns in 
guter Zusammenarbeit eine hervorragende Infra-
struktur zur Verfügung stellt.

Nun wünsche ich Ihnen eine spannende Lektüre 
und allen Sportlern und Fans eine verletzungs-
freie Saison mit vielen positiven Erlebnissen und 
Momenten. Zu guter Letzt lade ich Sie dazu ein, 
regelmässig unsere Website www.fclausen.ch zu 
besuchen, um Spielberichte und wissenswerte 
Aktualitäten zeitnah zu erfahren.

Herzlichst Fabian «Chrütli» Thommen

DEr PrASIDENt
..
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Vorbereitung. So kam es zu intensivem Kraft-
training in der Halle und für die Kondition zu 
mehreren Ausflügen auf die «Himmelsleiter» 
in Liestal. Mit der aus meiner Sicht gelungenen 
Integration dreier B-Junioren und dem neu dazu 
gestossenen, sehr unterhaltsamen Spieler na-
mens «Prinz William» wurde das Team zusätz-
lich vergrössert und verstärkt.

Der Rückrundenstart verlief mit erneut sechs 
Siegen in Serie äusserst erfolgreich, u.a. konn-
ten wir das extrem wichtige Spiel auswärts 
gegen die angebliche Macht vom Diegterbach, 
gemeint ist selbsterklärend der FC Diegten-
Eptingen, dank eines späten Tores für uns ent-
scheiden. Diese Siegesserie riss dann durch ei-
nen kleinen Dämpfer (3:3 gegen den AC Virtus). 
Doch wir wussten, den Aufstieg haben wir noch 
in den eigenen Händen bzw. Füssen. So kam 
es am vorletzten Spieltag erneut zum Spitzen-
kampf zwischen uns und dem FC Nordstern. Die 

Ausgangslage war klar. Mit einem Sieg sind wir 
wieder in der 3. Liga, ohne dabei darauf schau-
en zu müssen, wie die Konkurrenz ihre restli-
che Meisterschaft spielen wird. Mit einem um-
kämpften, jedoch letztlich hochverdienten 3:2 
Auswärtssieg machten wir den Aufstieg nach 
nur einem Jahr in der 4. Liga perfekt.

Nun war sicher, uns kann keine Mannschaft mehr 
von der Spitzenposition verdrängen, was gleich-
bedeutend mit dem Aufstieg ist. Deswegen konn-
ten wir unbeschwert und ohne jeglichen Druck in 
das letzte Meisterschaftsspiel vom 10. Juni 2016 
gegen den FC Lietsch-City aus Arisdorf gehen. An 
diesem Tag feierten wir mit ungefähr 200 Perso-
nen, bestehend aus FC-Lausen-Mitgliedern, Sup-
portern, Fans und Gästen von Lietsch-City, den 
Abschluss eines erfolgreichen Vereinsjahrs, wel-
ches seine Krönung mit dem Doppelaufstieg der 
beiden Aktivmannschaften in die 3. bzw. 4. Liga 
fand. Dass das Spiel 2:2 unentschieden endete, 
ist nur eine kleine Randnotiz. Was der Club und 
die freiwilligen Helferinnen und Helfer an diesem 
Tag auf die Beine stellten, war ganz grosse Klas-
se. Die F- und G- Junioren begleiteten die Spieler 
beim Einlaufen in das vollgefüllte Bifang–Stadi-
on, währenddessen die D-Junioren eine schöne 
Ballon-Choreo gestalteten. Während dem ganzen 
Spiel wurden wir frenetisch vom Stimmungs-
bomber «il presidente» Fabian Thommen, dem 
es niemals an Leidenschaft mangelte und sehr 
freundlich ausgedrückt meistens auch die Töne 
traf, lautstark gemeinsam mit den Fans ange-
trieben. Im und rund ums Clubhaus wurde für 
ein reichhaltiges Angebot von Speis und Trank 
mit VIP-Apéro, Gas- und Holzkohlegrill, Pub-Bar 
und Kugelstossplatz-Lounge gesorgt.  An die-
ser Stelle möchte ich mich herzlichst bei all den 
Menschen bedanken, die uns einen wohl unver-
gesslichen Anlass, welcher sich erst in den frü-
hen Morgenstunden langsam dem Ende neigte, 
ermöglicht haben. Es war einfach ein einmaliger 
Anlass.

Ich denke, dass wir Aufgrund der guten Vorrun-
de und einer sehr starken Rückrunde (keine 
einzige Niederlage und lediglich zwei Unent-
schieden) den direkten Wiederaufstieg mehr 
als verdient haben. Nach einer sehr erfolgrei-
chen Saison freut sich die ganze 1. Mannschaft 
auf die Herausforderung. In der neuen Spielzeit 
wollen wir den Gegnern Paroli bieten, um in der 
3. Liga bestehen zu können. 

von Nico Schäfer

Als wir anfangs Juli die Vorbereitung für die neue 
Saison aufnahmen, wusste meiner Meinung nach 
niemand so wirklich, zu was wir mit dieser Mann-
schaft fähig bzw. wie stark unsere Gegner in der 
Gruppe sein werden. Zur ersten Standortbestim-
mung diente das Cup-Spiel gegen den Gruppen-
gegner FC Ferad aus Basel, welches wir leider 
unglücklich mit 3:5 verloren. Somit schieden wir 
bereits in der ersten Runde des Basler-Cups aus, 
was im Nachhinein betrachtet vielleicht nicht 
mal so schlecht war. Diese Niederlage weckte 
uns auf und wir wollten in der Meisterschaft un-
bedingt eine Reaktion zeigen. Und wie wir das 
taten! Nach einem souveränen 6:0 Sieg gegen 
FC Pratteln United zum Auftakt folgten anschlies-
send gleich fünf weitere Siege (Riehen, Sloboda, 
Oberdorf, US Bottecchia und Diegten-Eptingen) 
hintereinander. Mit dieser Siegesserie hatten nur 
die wenigsten Optimisten gerechnet. Darauf kam 
es erneut zum Spiel gegen den FC Ferad, gegen 
welchen wir uns für das Cup-Out revanchieren 
wollten. Doch leider misslang uns dies, was zur 
ersten Saisonniederlage führte. Danach folgte 
das Spitzenspiel gegen den FC Nordstern, wel-
ches wir trotz einem deutlichen Chancenplus 
ärgerlich mit 2:3 verloren. Nach einem kurzen 
Auffangen durch einen 5:1 Sieg gegen den AC Vir-
tus Liestal setzte es erneut eine völlig unnötige 
Niederlage durch mangelnde Konzentration bei 
der Chancenverwertung im letzten Vorrunden-
Spiel ab. Die drei Niederlagen in den letzten vier 
Spielen der Hinrunde trübten die für uns so her-
vorragend begonnene Meisterschaft, wie bereits 
erwähnt, mit sechs Siegen in Serie.

Auch innerhalb der Mannschaft fing es ein we-
nig an zu kriseln. Die Trainingspräsenz einiger 
Spieler war nicht zufriedenstellend, was selbst-
verständlich das Trainer-Team nicht gerade 
glücklich machte. Nach diesem kurzen Tief fing 
im Januar die Vorbereitung auf die Rückrunde 
an. Die Trainingspräsenz der Spieler stieg wieder 
an, denn wir wussten nun, wenn wir bis zum 
Schluss um den angestrebten Aufstieg mit-
spielen wollten, geht dies nur über eine seriöse 

Nachdem die 1. Mannschaft in der letzten Saison leider den Abstieg in Kauf nehmen 
mussten, durfte sie in dieser Spielzeit den direkten Wiederaufstieg in die 3. Liga be-
jubeln. Eine Leistung, die vorwiegend mit Spielern aus der eigenen Juniorenabteilung 
geschafft wurde.

1. MANNSChAFt
RALPH TSCHUDIN FÜHRT SEIN TEAM 
WIEDER ZURÜCK IN DIE 3. LIGA
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Fabio Antonelli mit 
seinem traditionellen 
Bänderriss.

von Fabio «Gulo» Antonelli

Bereits zeigt der Kalender den Monat Juni 2016, 
die Saison ist soeben zu Ende gegangen und für 
uns ist es Zeit, ein kurzes Resumé der vergange-
nen Spielzeit zu ziehen. Keine Saison gleicht der 
anderen, jede birgt in sich spezielle Vorkommnis-
se – so auch die vergangene Saison 2015 / 2016.

Im Sommer 2015 neu gegründet, nachdem gegen 
Ende letzter Saison Mannschaften aufgelöst und 
zusammengefügt wurde, startete die 2. Aktiv-
mannschaft des FC Lausen 72 mit dem Trainer-
Duo Fabian Thommen / Fabio Antonelli in die  neue  
5. Liga Saison. Mit viel Selbstvertrauen und einem 
guten Kader war für uns von Beginn weg klar, dass 
wir oben mitspielen wollen und werden. Dies ohne 
den ominösen Begriff «Aufstieg» zu sehr zu the-
matisieren – vorerst.

Mit nicht komplett anwesendem Kader gings los in 
Gelterkinden. Das Auftaktspiel endete mit einem 
aus unserer Sicht eher misslungenen 2:2. Dies 
sollte jedoch für einige Wochen der einzige Punkt-
verlust sein, denn anschliessend folgten Siege ge-
gen Oberdorf (4:1), im Lausner Derby wurde der 
AC Rossoneri mit 1:0 knapp besiegt, gefolgt von 
Wallbach (3:1), Zeiningen (7:2), Arisdorf (3:1), 
Augst (3:2) und Diegten (5:0, bereits nach 11. Mi-
nuten stand es 3:0), welche allesamt als Verlierer 
vom Platz geschickt wurden. Einzig der FC Buben-
dorf (2:2) sowie der FC Eiken (0:4) konnten uns 
Punkte abknöpfen – das verlorene Spiel gegen 
Eiken stand als einzige Niederlage den 7 Siegen in 
der Vorrunde gegenüber. Entsprechend gelassen 
gings dann in die Winterpause, als Erstplatzierter 
unserer 5. Liga Gruppe.

In der Winterpause konnten wir unsere Defen-
sive mit der Rückkehr von Janosh Haldimann 
entscheidend verstärken. Die intensiv geführten 
Hallentrainings (1x pro Woche 90min Turnier-
modus) zahlten sich aus; wir starteten erneut 
stark in die Rückrunde und verzeichneten gleich 
zwei Siege gegen Oberdorf (8:1) und Rossoneri 
(5:3), womit wir unseren Vorsprung gegenüber 
unseren Verfolgern weiterhin ausbauen konnten. 
Dann langsam begannen die altbekannten Prob-

Andrerseits konnte Fredson Cardoso de Andrade 
Mendes de la Peña Fuentes Salazar mehr als nur 
zufrieden sein mit seiner, von ihm in der Rückrun-
de selbst angekündigten, letzten Saison. Er erziel-
te ebenfalls einige und zudem sehr wichtige Tref-
fer!  Aber auch die Torhüter Marco Wälti, der sich 
vorallem in der Rückrunde trotz Rekrutenschule 
oftmals die Handschuhe überzog, oder Christian 
Casas, welcher eigentlich als Trainer der 1. Mann-
schaft fungiert, halfen ebenfalls für mehrere Par-
tien aus. 

Dieser Erfolg wird jedoch dem ganzen Team zu-
gesprochen. Als Mannschaft wurde der Aufstieg 
erreicht und dann auch gebührend gefeiert an der 
Aufstiegsparty in Lausen, welche beinahe Legen-
denstatus erreichte. Bevor es nun zur Planung der 

nächsten Saison geht, geniessen wir das Erreich-
te und freuen uns ebenfalls über den Aufstieg der 
1. Mannschaft in die 3. Liga. Beide Aktivmann-
schaften sind aufgestiegen, eine durchaus erfolg-
reiche Saison des Vereins neigt sich dem Ende zu. 
An dieser Stelle herzlichen Dank an alle Zuschauer, 
deren wertvolle Unterstützung an den Wochenen-
den sehr viel bedeutet.

Nun wünsche ich euch allen einen sonnigen und 
erholsamen Sommer. Auf eine weitere erfolgreiche 
Saison 2016/2017.

leme der 2. Mannschaft; die Verletzungen. Immer 
mehr Spieler fielen verletzungsbedingt aus und es 
mussten Spieler zur Unterstützung dazugezogen 
werden, damit unsere Mannschaft überhaupt erst 
vollzählig an den Wochenenden antreten konnte. 
Der traditionelle Bänderriss des Captains Antonel-
li, die endlose Befundliste von Florian Bucher, aber 
auch Orlando Perri, Martin Schwarz, Remo Hohler 
und Janosh Haldimann mussten mehrere Partien 
aussetzen. Es wurde gar ein erst für den Sommer 
geplantes Comeback vorgezogen; Daniel Bau-
mann verabschiedete sich vom Sand (Beach Soc-
cer) und schnürte nach längerer Pause wieder die 
Nockenschuhe – erfolgreich. Bereits in den ersten 
Spielen konnte sich Daniel mehrfach als Torschüt-
ze verzeichnen lassen. Wir mussten kämpfen 
und Niederlagen gegen Arisdorf (0:1), Bubendorf 
(1:6) und im letzten Spiel nach dem gesicherten 
Aufstieg gegen Eiken (0:3) einstecken, konnten 
aber Wallbach (5:2), Augst (3:1, inkl. wuchtigem 
Kopfballtor vom Präsi), Zeiningen (4:1) und Dieg-
ten (3:1) niederringen, was uns zu guter Letzt 
den definitiven Aufstieg in die 4. Liga bescherte. 
GESCHAFFT! Im ersten Anlauf konnte mit diesem 
neu aufgestellten Team der Aufstieg realisiert wer-
den, sehr zur Freude aller Beteiligten.

Besonders hervorzuheben ist einerseits die Leis-
tung von Mario Tropeano, welcher mit seinen 30+ 
Jahren seinen 2. Frühling erlebte und sich zum 
zweitbesten Torschützen des Teams mauserte. 

Die neugegründete zweite Mannschaft des FC Lausen 72 ist in ihrer ersten Saison 
gleich in die 4. Liga aufgestiegen. Das Trainerduo Thommen/Antonelli hat die  
schwierige Aufgabe gemeistert und blickt zuversichtlich auf die kommende Saison.

2. MANNSChAFt
GLANZVOLLE AUFSTIEGSSAISON TROTZ 
VERLETZUNG UND SPIELERMANGEL
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von Simon Marc Stierli

Wie jedes Jahr gingen die Mannschaft und das 
Trainerteam mit grossen Erwartungen in die neue 
Saison. Man konnte die Mannschaft fast komplett 
zusammenhalten und hatte dank der neuen Grup-
pierung mit Bubendorf, Sissach und Diegten-Ep-
tingen einen Trumpf in der Hand für den Fall, dass 
es einmal nicht reichen sollte, genug Spielerinnen 
auf den Platz zu bringen. 

Die Euphorie hatte sich jedoch nach nur drei Spiel-
tagen verflüchtigt. Man startete katastrophal mit 
nur zwei Punkten aus drei Spielen. Dem Unent-
schieden gegen den FC Diegten-Eptingen folgte 
eine Niederlage gegen den starken Aufsteiger FC 
New Stars Basel und ein Unentschieden gegen 
Concordia Basel. Aufgrund der starken Konkurren-
ten konnte man alle Aufstiegsträume bereits nach 
dem dritten Spieltag begraben. Als dann noch eine 
unglückliche 0-2 Niederlage gegen Steinen Basel 
resultierte, ein Alptraumspiel für jeden Trainer mit 
mindestens zehn vergebenen 100%-Chancen, 
schien der Alptraum kein Ende zu nehmen. Da-
nach zeigte die Mannschaft aber ihr wahres Ge-
sicht mit einer kämpferischen Top-Leistung, ran-
gen die FC Lausen Frauen den nächsten Gegner 
aus Therwil in einem verregneten Spiel nieder und 
starteten so eine Serie aus drei erfolgreichen Spie-
len. Denn danach wurden den Mannschaften aus 
Rheinfelden und Breitenbach in Lausen nicht den 
Hauch einer Chance gelassen. Als Schlusspunkt 
unter diese inkonstante Vorrunde setzte es eine 
Niederlage gegen den haushohen Gruppenfavori-
ten Schwarz-Weiss aus Basel ab.

Im Cup mussten wir in der ersten Runde die Segel 
streichen, aber hier kann man der Mannschaft 
ein grosses Kompliment machen. Der amtieren-
de Cupsieger und Aufsteiger in die erste Liga SV 
Sissach brachte man an den Rand einer Nieder-
lage. Das zeigt das Potential dieser Mannschaft, 
wenn der Wille und das Selbstvertrauen stimmten.

Ende März verabschiedete sich die Mannschaft 
aus der kalten Schweiz. Die Reise führte nach 

Spanien ins Trainingslager nach Barcelona. Hier 
konnten Sonne und Spielfreude für die Rückrun-
de gesammelt werden. Wie jedes Jahr ein High-
light, mit tollen Trainings, einem Ausflug in den 
abwechslungsreichen Freizeitpark und schnellen 
Runden auf der Kartbahn. Einfach jedes Jahr wie-
der etwas ganz spezielles, auch wenn der Trainer 
während des gesamten Aufenthalts mit einer Er-
kältung zu kämpfen hatte. Währenddessen hat-
ten die Spielerinnen ihren ganz eigenen Kampf 
gegen die Umwerbung von jungen blonden Spie-
lern aus nordischen Ländern auszufechten. Was 
wieder einmal beweist, dass unsere Spielerinnen 
nicht nur in der Schweiz sehr begehrt sind.

Zu der Rückrunde bleibt leider nicht viel zu sagen; 
wie die Vorrunde war es ein ständiges Auf und 
Ab. Am Ende standen vier Siege, vier Niederlagen 
gegnüber und ein etwas unbefriedigender sechs-
ter Platz in der Tabelle, wobei man nur wenige 
Punkte hinter dem dritten Platz lag. 

Wir hatten letzte Saison leider auch einige Abgän-
ge zu vermelden. Das letzte Vorrundenspiel ge-
gen Schwarz-Weiss war das Abschiedsspiel des 
besten Rückhalts, der sich unsere Mannschaft 
nur wünsche konnte. Unsere Torhüterin Auro-
ra Rigo entschloss sich nach mehreren Jahren 
beim FC Lausen 72, dass sie es gerne einmal in 
einer höheren Liga versuchen möchte. Wir sahen 
das kommen, war sie doch seit Jahren eine der 
umworbensten Spielerinnen der Region. Sie zog 
weiter in die Nationalliga B zum FFC Therwil und 
schlug dort auch gleich ein wie eine Bombe. Sie 
konnte sich einen Startplatz sichern, verletze 
sich jedoch schon im ersten Spiel gegen den Ta-
bellenführer FC Zürich U21 schwer und muss nun 
eine längere Pause einlegen. Wir danken Aurora 
für alles, was sie für unseren Verein geleistet hat, 
speziell im Hinblick darauf, dass nicht viele Spie-
lerinnen derartige Vereinstreue gezeigt haben. 
Danke Auri und viel Glück in der Nati B. Wir erwar-
ten dich irgendwann zurück. ;-)

Des weiteren verloren wir auch unsere langjähri-
ge Abwehrspielerin, Vize-Capitänin und  Frau für 

Die Frauenfussballmanschaft des FC Lausen 72 hat ein weiteres Jahr hinter sich 
mit vielen sportilichen Ups und Downs. Neben dem Platz jedoch besticht das Team 
seit Jahren durch seinen tollen Teamgeist. So haben es die Spielerinnen zusammen 
geschafft, dass das Frauenteam des FC Lausen 72 im Gegensatz zu vielen anderen 
Frauenmannschaften immer eine konstante Anzahl an Spielerinnen stellen kann. 
Auch wenn das Team manchmal während des Trainings eher einem wilden Hühner-
haufen als einer konzentrierten Fussballmannschaft gleicht, zeigen die Mädels 
immer wieder, dass sie zu regelrechten Exploits fähig sind.

FrAUENMANNSChAFt
AUCH EIN BLINDES HUHN FINDET MAL DAS TOR

alle Fälle, Esther Frutschi, die sich entschloss, 
andere sportlich Ziele zu verfolgen. Man braucht 
nicht zu erwähnen, dass auch dieser Verlust 
schwer wiegt, hat sie doch in guten und schlech-
ten Zeiten unserer Mannschaft immer die Stange 
gehalten und auch neben dem Platz extrem viel 
für unseren Verein und die Mannschaft geleistet. 
Vielen Dank Esthi, für dein Engagement, wir hal-
ten dir immer einen Platz frei.

Schon in der Vorrunde hatten wir drei Abgänge 
zu verzeichnen, wobei Corina Fässler trotz ih-
rem Rücktritt dennoch nicht komplett aus den 
Trainings verschwunden ist und wir sie jederzeit 
anfragen können, wenn wir einmal knapp an Spie-
lerinnen sind. Das schliesst natürlich ein Come-
back nicht aus. Trotzdem hier schon einmal der 
Dank für die jahrelange Leistung; speziell zu er-
wähnen ist, dass sie über mehr als fünf Jahre die 
Spielerin war, die jährlich die meisten Trainings 
besucht hatte. Ihr musste man schon fast den 
Hals brechen, um sie vom Spielfeld fern zu halten. 
Bei der legendären Cintia Parisi und Vanessa Sturli 
sieht es leider etwas anders aus. Sie konnten den 
Fussball nicht mit ihren beruflichen Zielen kombi-
nieren. Auch ihnen möchten wir für den Einsatz in 
den letzten Jahren danken. Legendär sind heute 
schon die Sprüche von Cintia auf der Suche nach 
ihren Schienbeinschonern: «Schienbeinschoner, 
who are you?» oder bei der Richtigstellung von 
Brettspielregeln: «Ich habe die Anleitung gele-
sen». Sie haben in der Frauenmannschaft schon 
Kult-Status erreicht.

Als letztes mussten wir am Ende der Saison auch 
Abschied nehmen von unserer Topscorerin und 
dem Oberhuhn im unserem Hühnerhaufen Laris-
sa Appius. Sie verlässt uns in Richtung erste Liga 
zu Old Boys. Auch sie wird uns fehlen. Nicht nur 
auf, sondern vorallem neben dem Spielfeld. Auch 
bei ihr hoffen wir natürlich, dass sie sich irgend-
wann wieder auf Lausen verirrt und das Trikot mit 
dem FC-Lausen-Logo überstreifen wird.

Alles in allem haben wir also auch in dieser Saison 
viele Spielerinnen verloren, aber auch viele tolle 
neue Spielerinnen bei uns begrüssen dürfen. Wir 
werden auch weiterhin darum kämpfen, dass der 
Frauenfussball in Lausen überleben und florieren 
wird. Aber mit einer so tollen Mannschaft sieht 
das Trainerteam kein Problem. Deshalb gehen wir 
voller Elan in die neue Saison.Wir bedanken uns 
für die super Unterstützung von Seiten der Spon-
soren, Fans und dem Vorstand im vergangenen 
Jahr und hoffen, euch auch bald wieder an einem 
unserer Spiele begrüssen zu dürfen.
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mungslos und in voller Länge an Tagen ausleben, 
die mit «g» enden und ausnahmsweise auch am 
Mittwoch. Diese Einstellung, meine Herren, muss 
in den Trainings für die kommende Meisterschaft  
unbedingt trocken gelegt werden, sonst erleiden 
wir unverhofft sportlichen Schiffbruch. 

Auch die geistige Präsenz, liebe Sportsfreunde, 
liess gelegentlich zu wünschen übrig. Manchmal 
hatte man den Eindruck, dass während dem Spiel-
verlauf die Kommunikation mit den Mitgliedern 
des «Schwarzen Blocks» und den Zuschauern 
am Spielfeldrand die Aufmerksamkeit für das 
eigentliche Spielgeschehen in den Hintergrund 
abgleiten liess. Einmal eingewechselt folgte näm-
lich erkennbar eine Phase der Desorientierung, 
die uns an eine Aussage vom früheren deut-
schen Spielerstürmer Asamoah erinnert, der mal 
auf eine Einwechslung mit der Bemerkung  «Da 
krieg` ich so den Ball und das ist ja immer mein 
Problem», reagierte. 

In der Verteidigung konnten wir uns auf Rolf 
«Sigi» verlassen, der als gelernter Verteidiger 
das eigene Tor als Torhüter die ganze Meister-

schaft bravourös verteidigte. Seine aufopfernden 
Interventionen in den Niederungen des eigenen 
Strafraums, verbunden mit ballorientierter Raum-
deckung des eigenen Tors, inspirierten die vorde-
ren Mitspieler zu Höchstleistungen und alsbald 
wurde der Fünf-Meter-Raum vor dem eigenen Tor 
für den Gegner zur Todeszone erklärt. Mit einer 
auf dem Fussballradar bestechenden Präzision 
wurde der Gegner mit genadelosen kampfnahen 
Kalaschnikow-Grätschen erfolgreich bekämpft 
und die Lufthoheit in Zweikämpfen auf Kopfhöhe 
kamikazeartig erobert. Es würde nicht wundern, 
liebe Sportsfreunde, dass so mancher Gegenspie-
ler noch Tage nach dem Spiel auf einen Schuhan-
zieher angewiesen wäre, um sich die Mütze auf-
setzen zu können.

Parbleu, liebe Sportsfreunde, ein seriöser Lebens-
wandel verbunden mit dem absoluten Willen zum 
Siegen und ein gesundes Mass an spielerische 
Härte sollten uns auch in der kommenden Saison 
wieder auf die Siegesstrasse führen. 

Dies zu erreichen könnte dank routinierten Spie-
lern wie good old Peter Mesmer, der bald unter 
Denkmalschutz gesetzt wird, ein Walhalla voller 
fussballerischen Ekstasen auslösen. 

In erhöhtem Marschtempo sollte die Vorrunde 
wieder siegreich abgeschlossen werden können, 
wobei  der erste Platz nicht nur ein Muss sein 
sollte, sondern - noblesse oblige - zum zweiten 
Platz ein punktreicher Abgrund klaffen sollte. Zu 
vermeiden ist auf jeden Fall nach unverhoffter Lü-
cke im Leistungsausweis, dass wir uns nach dem 
Motto vom Trainerdenkmal Otto Rehagel mit dem 
Spruch «Wir spielen am besten, wenn der Gegner 
nicht da ist» in sportlicher Selbstzerfleischung 
verlieren könnten.

Der Erfolg in der vergangenen Saison (5. Platz) 
ist wieder unserem jetzigen und hoffentlich auch 
künftigen Trainer Markus Violetti zu verdanken, 
der mit grossem Engagement diese illustre Trup-
pe erfolgreich durch die lange Meisterschaft führ-
te. Dafür möchte ich ihm im Namen der gesamten 
Mannschaft wieder von Herzen danken! Danken 
möchte ich auch wieder unseren beiden Schieds-
richtern Adrian Wüthrich und Fredi Imhof, die mit 
grossem Einsatz unentgeltlich unsere Heimspiele 
geleitet haben. In diesem Sinne wünsche ich al-
len eine erholsame und kulinarisch enthaltsame 
Sommerpause, damit wir in alter Frische und mit 
einem ausgewogenen Flüssigkeitshaushalt die 
nächste Saison wieder erfolgreich in Angriff neh-
men können. 

von Sander van Riemsdijk

Tja, liebe Sportsfreunde, wenn die Beine langsam 
die lange Saison zu spüren bekommen und die 
geistige Fussballpräsenz auf dem Rasen sichtbar 
Schlagseite erhält, naht traditionsgemäss der Mo-
ment für den alljährlichen sportlichen Rückblick. 

So konnten wir in diesem Sinne dank einer hervor-
ragenden Vorrunde auch dieses Jahr wieder in der 
Rückrunde unsere ausgeprägten Fussballkünste 
in der Champions League zur Fussballschau stel-
len, wobei trotzdem zu vermerken ist, dass das 
spielerische Tempo bei einigen Herren doch An-
lass zur erheblichen Besorgtheit gibt. 

Verspielt virtuos vorgetragene Spielöffnungen 
wechselten sich ab mit behäbig ausgeführten 
Spielzügen, die unsereinen an den legendären 
Fernsehreporter Werner Hansch erinnern könn-
ten, der ein Spiel mal mit der Bemerkung kommen-
tierte: «Nein, liebe Zuschauer, dies ist keine Zeit-
lupe, die laufen wirklich so langsam». Manchmal 
hatte man als kritischer Beobachter das Gefühl, 
dass einige Herren ihren Alkoholkonsum hem-

Die Senioren Ü50 können ein weiteres Mal auf eine erreignisreiche Saison zurückblicken. 
So kann auch der Clubhauswirt Hasan Menek, der ihnen doch einen grossen Teil seines 
Umsatzes verdankt. Trotzdem kann dieses Team auch auf dem Spielfeld beeinducken.

SENIOrEN U50
«KALASCHNIKOW-GRÄTSCHE»

..



Die Basellandschaftliche Kantonalbank – Ihr persönlicher Sparring Partner für Geld, Anlage und Vorsorge. 

Für die wichtigen 
Punkte.

blkb.ch, 061 925 94 94
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von Dominik Crimi

Die Junioren-B-Saison 2015/2016 war für die 
Verantwortlichen des FC Lausen 72 sehr her-
ausfordernd, da uns der Junioren-B-Trainer am  
13. September 2015 nach dem Match in Zwingen 
per sofort verlassen hatte.

Zum Glück konnten wir Tayfun Iskender, der bis 
zum Rückzug die Junioren A trainierte, als neu-
en Junioren-B-Trainer gewinnen. Leider entstand 
durch den Trainer-Wechsel sehr viel Unruhe inner-
halb der Mannschaft, welche dazu führte, dass 
mehrere Spieler zu anderen Vereinen wechselten 
oder sogar ganz aufgehört haben Fussball zu 
spielen, was natürlich für unseren Verein ein har-
ter Schlag war.

Doch dank unseren jungen und motivierten Juni-
oren-Ca-Spielern, welche uns jeweils an den Meis-
terschaftsspielen ausgeholfen haben, hatten wir 
an den Wochenenden genug Spieler zur Verfügung.

Aufgrund des knappen Kaders bei den Junioren B 
(10 – 12 Spieler) entschied sich der Vorstand, die 
Junioren-Ca-Spieler für die Frühlings-Runde in die 
Junioren-B-Mannschaft zu integrieren. Diese am 
Anfang von aussen eher kritisierte Massnahme 
wurde später als sehr gute Lösung eingestuft. 

Tayfun ging jeweils mit über 80% ehemaligen 
Junioren-Ca-Spielern an die Meisterschafts-Spiele 
und diese lieferten zum Teil hervorragende Leis-
tungen ab. Zu berücksichtigen ist, dass die Jungs 
jeweils rund 2 Jahre jünger waren als die Gegner. 

Was ein überraschender Trainerwechsel auslösen kann, das mussten die Junioren B 
des FC Lausen 72 am eigenen Leib erfahren. Doch dank eines engagierten Trainers 
und der tollen Unterstützung jüngerer Spieler konnte die Saison noch gerettet werden.

JUNIOrEN B
TURBULENZEN ZUM ERFOLGREICHEN
NEUANFANG GENUTZT

Am Schluss der Saison 2015/2016 belegte unse-
re junge Junioren-B-Mannschaft den 2. Platz und 
steigt somit wieder in die Gruppe 1 auf.

Auf diesem Wege möchten wir uns nochmals 
ganz herzlich bei Tayfun für seinen grossen Ein-
satz bedanken. Tayfun wird uns für die neue Sai-
son als Trainer verlassen. Gleichzeitig wünschen 
wir unserem neuen Junioren-B-Trainer Gian Pietro 
Zanier viel Erfolg für die neue Saison.

Zum Abschluss der Saison 2015/2016 konnten 
wird Dank der Supportervereinigung nach dem 
letzten Meisterschaft-Spiel einen tollen Tag ge-
niessen. Nach einem Zvieri im Clubhaus Lausen 
ging es nach Rheinfelden, wo wir die Gokart-Bahn 
gemietet hatten. Dank einer top Organisation des 
Gokart-Betreibers (Training, Qualifying und Ren-
nen) erlebten die Jungs einen unvergesslichen 
Abend auf der Rennstrecke. Anschliessend gingen 
wir alle zusammen zu einem tollen Nachtessen 
und liessen den Abend gemütlich ausklingen.
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JUNIOrEN DC

EINE MANNSCHAFT MIT ZWEI KOMPLETT 
UNTERSCHIEDLICHEN GESICHTERN 

von Michele Comi

Die Vorbereitung auf die Saison, welche mit dem 
Juniorenturnier im St. Jakob seinen Höhepunkt 
erreichte, war noch zufriedenstellend. Was die 
Junioren am Turnier ablieferten hätte mehr ver-
dient gehabt, als nach den Gruppenspielen aus-
zuscheiden. In der Herbstrunde spielten wir nicht 
schlecht; es gab viele gute Spiele, in denen wir 
phasenweise sehr guten Fussball gespielt ha-
ben, aber es gab auch Spiele, in denen sich das 
Trainerteam fragen musste, ob dies die gleiche 
Mannschaft sei, welche in anderen Spielen so tol-
le Leistungen gebracht hatte. Es fehlte etwas die 
Konstanz durch die gesamte Vorrunde.

Auf die Vorrunde folgte der Stutz-Cup, der die-
ses Jahr für die Junioren Dc nicht von Erfolg ge-
krönnt war, da wir in unserer Gruppe aufgrund 
des schlechteren Torverhältnisses nur auf dem 
dritten Platz landeten. Also war klar, dass es nicht 
mehr als der fünfte Platz geben würde. Am Schluss 
wurde es dann der 6. Platz. Aber im grossen und 
ganzen war das Trainerteam mit den Leistungen 
der doch noch jungen Mannschaft sehr zufrieden.

Die Vorbereitung für die Rückrunde verlief nicht 
so, wie wir uns das erwartet hatten. Die beiden 
Trainingsspiele verlor man beide. Als Trainer hatte 
ich aber in beiden Spielen das Gefühl, dass es noch 
besser kommen würde. Im ersten Meisterschafts-

Konstanz ist ein Wort das auf die Junioren Dc in dieser Spielzeit nicht wirklich zu-
trifft, davon kann der Trainer Michele Comi ein Liedchen singen.

spiel gegen den SV Sissach waren die Jungs dann 
auch bereit alles zu geben, was sich mit einem 
14:1-Sieg wiederspiegelte. Aber trotz des deutli-
chen Sieges war nicht alles positiv. Danach folgte 
ein stetiges auf und ab. Auf gute Spielen kamen 
miserable Spiele und so weiter. In der Endabrech-
nung konnten wir drei Spiele gewinnen mit einem 
Torverhältnis von 27:1. Drei Spiele wurden mit ei-
nem Torverhältnis  3:30 deutlich verloren und ein 
Spiel wurde 5:5 unentschieden gespielt. Da sich 
ein Team aus der Meisterschaft zurückzog und im 
letzten Spiel gegen den FC Stein der Gegner fehlte, 
wurden zwei Spiele gar nicht gespielt.

Zu guter Letzt noch etwas in eigener Sache. Ich 
möchte mich bei allen im Verein bedanken und 
werde euch vermissen. Auf jeden Fall werde ich 
wieder zum FC Lausen zurückkehren, aber jetzt 
geht es für mich erst mal beim FC Reinach  weiter.
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JUNIOrEN D BIS F
EIN SUPER JUNIOREN-WOCHENENDE 
AM EUROPAPARK-CUP IN DEUTSCHLAND

von Mark Engel

Der Begriff «Wochenende» wird dem, was die vier 
Junioren-Teams Ende Mai unternommen hatten, 
nicht wirklich gerecht. Tatsächlich waren Lausner 
Fussball-Kids mit ihrem Trainerstab und weiteren 
Begleitpersonen zwischen Mittwoch und Sonntag 
auf dem Zeltplatz in Rust – unmittelbar neben 
dem Europapark – anzutreffen. 

Mehr als 60 Personen nahmen die Reise nach Süd-
deutschland unter die Räder. Nachdem sich die 
Jüngsten (Junioren Fa) bereits am Mittwoch nach 
Rust verschoben, startete der Grossteil der Reise-
lustigen am frühen Donnerstagabend. Der extra 
gecharterte Reise-Car war fast bis auf den letzten 
Platz gefüllt. Schon vor der Abfahrt gab die Gruppe 
ein eindrückliches Bild ab: Andi Crimi liess es sich 
auch diesmal nicht nehmen, für alle Mitreisenden 
ein einheitliches  T-Shirt zu organisieren, welches 
selbstverständlich sofort getragen wurde; alle in 
knallig-hellem Grün. Ein fantastisches Bild, wel-
ches zur Erkennung der FC-Lausen-Mitglieder von 
weitem diente und gleichzeitig die Identifikation 
mit dem Verein stärkte. Da spielte es die ganzen 
Tage keine Rolle, ob eine/r zu den Junioren der Ka-
tegorie F, E oder D gehörte. Alle waren sie einfach 
«der FC Lausen 72».

Schon Wochen vor der Reise wurde der Event von 
einigen guten Seelen des Vereins geplant und 
organisiert. Die Kommunikation ging – wie heu-
te üblich – meist über WhatsApp. Petrus wurde 
gleich mit in den Gruppen-Chat aufgenommen. 
Gutes Wetter war natürlich ein wichtiger Faktor 
für tolle Tage auf dem Fussballplatz, Zeltplatz und 
im Europapark. Er machte dann auch einen ganz 
guten Job. Einen noch besseren darf jedoch den 
Herren attestiert werden, die schon am Vortag 
der offiziellen Anreise nach Rust fuhren – notabe-
ne mit einem Lastwagen (!) gefüllt mit Material, 
Esswaren und Campingutensilien. Gegen 20 Zelte 
standen nach mehreren Stunden Arbeit in Reih 
und Glied, als die Schar aus Lausen ankam.

Die jungen Fussballer teilten sich sogleich auf 
die Zelte auf und richteten sich mit ihren Schlaf-

Fast schon ein traditioneller Ausflug steht Ende Mai jedes Jahres für die D bis F Juni-
oren des FC Lausen auf dem Programm. Das Turnier im Europapark in Rust ist für vie-
le dieser jungen Spieler und ihre Betreuer das Highlight der Saison. Auch dieses Jahr 
haute die FC Lausen 72 Delegation in Deutschland wieder richtig auf den Putz.

säcken und luftgefüllten Matratzen für die erste 
Nacht ein. Nach dem Picknick-Nachtessen hiess 
es dann für die Kids «ab in die Gemächer» und 
«gute Nacht». Diese war nicht allzu lang. Wie 
nicht anders zu erwarten, waren noch während 
Stunden Gespräche und Gelächter aus den Stoff-
unterkünften zu vernehmen. Die Begleitpersonen 
gönnten sich danach noch das schon beinah 
traditionelle Fondue, dessen Zubereitung sich 
mit Campingutensilien als gar nicht so einfach 
herausstellte. Ob es sich bei den Letzten, die den 
Schlaf fanden, um Kinder oder Begleitpersonen 
handelte, ist nicht überliefert und bleibt der Fan-
tasie der Berichtlesenden überlassen.

Am Freitagmorgen um sieben Uhr ertönte der 
Weckruf für die Teams. Einige waren da allerdings 
schon vor den Zelten anzutreffen und hatten einen 
Ball am Fuss. Gemeinsam ging es zum Frühstück 
ins grosse Festzelt der Organisatoren des Euro-
papark Cups. Da wimmelte es nur so von Teams, 
die sich scheinbar alle zur gleichen Zeit für den 
bevorstehenden Tag kräftigen wollten. Immerhin, 
zu  Essen gab es genügend und die Auswahl am 
langen Frühstücksbuffet war reichhaltig.

Die Mannschaften der Fa, Da und Db Junioren 
hatten an diesem Freitag die Freude und das 
Vergnügen, einen ganzen Tag gemeinsam den 
Europapark besuchen zu dürfen, gesponsert vom 
Namensgeber und Hauptsponsor des (nicht zu-
letzt auch deswegen) beliebten Turniers - eben 
dem Europapark. Das Wetter dazu war ideal. 
Blauer Himmel und leichte Bewölkung wechsel-
ten sich ab. Die Temperaturen – frühsommerlich 
angenehmen. Prima! Dies hatten offenbar auch 
zigtausend andere Menschen geschätzt. Schon 
um 9.30 Uhr strömten sie zu Scharen durch die 
Eingangspforten des Parks. Die Wartezeiten bei 
den beliebtesten Bahnen lagen dann auch bei 40 
bis 50 Minuten. Die älteren Jungs (D-Junioren) 
erhielten freien Ausgang mit der Anweisung, sich 
in Gruppen zusammen durch den Park zu bewe-
gen: «Keiner ist alleine unterwegs!» Auch die 
Begleitpersonen nutzten die Zeit ohne Aufsichts-
pflichten und gönnten sich die eine oder andere 
Bahn sowie ab und zu ein kühlendes Getränk im 

Schatten. Zu den vereinbarten Fixzeiten trafen 
sich alle wieder für das gemeinsame Mittagessen  
sowie für den Abmarsch zurück zum Zeltplatz, 
der gleich an den Park angrenzte. 

Das Team Ea hatte am Freitag den Turniertag. Der 
Besuch des Europaparks stand für den Samstag 
auf dem Programm. Am Turnier galt es, in sechs 
Gruppenspielen à 10 Minuten gegen deutsche 
Mannschaften so viele Punkte zu sammeln, 
sodass es für einen der ersten beiden Gruppen-
ränge reicht. Damit hätte man sich dann für die 
Finalspiele qualifiziert, die am Sonntagvormittag 
ausgetragen wurden. Aus dieser im Konjunktiv 
formulierten Erklärung ist schon herauszule-
sen, dass dies nicht klappte. Leider und denkbar 
knapp. Dreimal gesiegt, zweimal unentschieden 
gespielt und eine Niederlage kassiert. Pech, die 
Lausner  10- bis 11-jährigen Jungs erhielten le-
diglich einen Gegentreffer, trafen aber selber zu 
wenig oft, um sich für die Finalspiele zu qualifi-
zieren. Eine tolle Leistung zeigten sie allemal.

Gegen 20.00 Uhr waren alle wieder zurück. Nach 
der Körperpflege wurden die hungrigen Mägen 
der Jungkicker verwöhnt. Die Küchencrew ser-
vierte Teigwaren mit Sugo-Sauce und Salat. Für 
kurze Zeit wurde es etwas ruhiger im Bereich 
der kleinen Lausner Zeltstadt. Es schien allen 
(einmal mehr) zu schmecken. Der zweite Abend 
endete für die meisten Jungs etwas zeitiger, die 
Anstrengungen des langen Tages machten sich 
bemerkbar. Die frühzeitige Nachtruhe war dem 
Betreuerteam nicht gegönnt. Es hatte am Lager-
feuer den daneben stehenden, eigens gemieteten 
Kühlwagen noch etwas länger zu bewachen.

Auch am Samstagmorgen wurden die Teams wie-
der frühzeitig aus den Federn respektive  Schlaf-
säcken geholt. An diesem Tag wurden die Tages-
abläufe getauscht. Die Teams Da und Db spielten 
ihre Gruppenspiele im Turnier und die Ea-Jungs 
durften sich im Europapark vergnügen.

Der fussballerische Erfolg der beiden D-Teams 
(12- bis 13-Jährigen) glich jenem der jüngeren 
Kollegen am Vortag. Spielerisch (meist) gut mit-
gehalten oder gar dominiert, am Ende jedoch 
mehr oder weniger knapp an der Finalqualifikati-
on gescheitert. Vielleicht lag es an der für unsere 
Verhältnisse teils unorthodoxer Spielweise der 

Fortsetzung auf den folgenden zwei Seiten ...
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Der Kanarienvogel  
mutierte in einen  
stolzierenden Pfau.

deutschen Teams, die durch die für Schweizer 
ebenfalls ungewohnten Spielregeln begünstigt 
wurde. Der Einwurf musste mit einem Einrollen 
des Balles ausgeführt werden  und die Abseits-
regel existierte nicht (?!). Die Folge: Lange Bälle 
des Torwarts oder der Abwehrspieler wurden in 
die Tornähe des Gegners gedroschen, die Angrei-
fer versuchten dort den Ball zu erkämpfen und im 
Netz des anderen Teams zu versenken. «Kick and 
rush.» Spielkultur sieht anders aus. Und das im 
Land des amtierenden Weltmeisters. Die auffäl-
ligsten auf den Plätzen waren aber nicht die jun-
gen Kicker. Die Schiedsrichter, nicht bloss wegen 
ihren kanariengelben Shirts, und einige Trainer-
duos, -trios, -quartette (ja wie viel haben die denn 
da noch?) schienen sich die Hauptrolle non-stop 
streitig machen zu wollen. Der Kanarienvogel mu-
tierte da zuweilen in einen stolzierenden Pfau und 
zeigte den Jungs «wo der Bartli den Most holt». 
Der Wochenend-Chef auf dem Platz, der wohl 
morgen wieder ohne weiteren Menschenkontakt 
Materialschachteln im Magazin eines deutschen 
Billigdiscounters auffüllen muss. Grotesker war 
da nur noch, wie sich ein unüberseh- und hörba-
rer Teil der Teambetreuer an der Seitenlinie wäh-
rend den Spielen aufführte. Da sind wir doch auch 
einiges an Lautstärke und Gefühlsregungen ge-
wohnt – ja auch in Lausen. Was da aber am Spiel-
feldrand abging, war für unser Empfinden schon 
im (nennen wir es) fragwürdigen Bereich. Sowohl 
die ununterbrochen hohe Lautstärke als auch die 
Wortwahl an die eigenen Spieler oder  teilweise 
an die Coaches der gegnerischen Teams gerich-
tet, hätten einen abendfüllenden Schulungsfilm 
für angehende Jugendtrainer ermöglicht. Titel: 
«so bitte nicht!» Die Coaching Zone war dann 
auch oftmals gleichbedeutend mit dem Umfang 
der Spielfeldumrandung. Klar, falls ein Spieler (be-
reits) schwerhörig war, musste man jeweils seine 
Nähe suchen, was zwischendurch auch mit dem 
Betreten des Spielfelds ermöglicht werden sollte. 
Der Gipfel waren dann die beiden Trainer, die kurz 
vor der gegenseitigen Handgreiflichkeit standen. 
Gut, waren deren Teams nicht in unseren Grup-
pen eingeteilt. Der Trainer/Betreuer/Coach als 
Vorbild – (deutscher) Fussball wo gehst du hin?!

Die Lausner Kicker mögen über das Gesehene 
und Gehörte etwas irritiert gewesen sein, lies-
sen sich die Freude am Spiel aber nicht nehmen. 
Auch wenn der Erfolg nicht ganz so gut ausfiel wie 
erhofft, so hatten sie doch die Möglichkeit, sich 
in sechs harten, aber weitgehend fairen Spielen 
mit ausländischen Teams zu messen, mit der Er-
kenntnis, mithalten zu können.

Die Spielanalysen des Lausner Betreuungsstabs 
erfolgten zeitnah, gleich nach Turnierende vor Ort 
bei einem kühl-schaumigen Getränk an der Dis-

kussionstheke mit Zapfhahn. Gut, mussten wir 
zurück, um das Nachtessen vorzubereiten, sonst 
hätten die Diskussionen noch länger gedauert.

Nach wiederum schönem Wetter durch den Tag 
zogen an diesem Abend bedrohliche Wolken auf 
am Horizont. Die Lausner Küchen- und Grill-Crew 
erinnerte sich jedoch wieder an den guten Draht 
zu Petrus und bereitete unbeirrt das Dinner für 
die inzwischen rund 70 Personen im Zeltlager zu. 
Schnitzelbrote mit Fleisch vom Feuerschalengrill, 
Auswahl verschiedener Saucen und knackigem 
Salat. Auch dieses Jahr ein Highlight. Und Petrus 
hatte die Message erhalten – das Wetter hielt.

Nach dem Essen leerte sich die Campingzone 
ziemlich rasch. Der Champions League Final lock-
te fast alle Jungs zum Grossbildschirm im nahen 
Restaurant der Anlage. Das rein spanische Duell 
lockte aber keinen Lausner Betreuer mehr vom 
bequemen Campingstuhl. Einen ruhigen Abend 
rund um das Feuer zogen die Fussballgesättigten 
dem Spiel vor. Es sind genau diese Stunden der 
Gemeinsamkeit, die den Zusammenhalt unter der 
Crew weiter festigen, das gegenseitig vertiefte 
Kennenlernen ermöglichen und Sympathien für-
einander wachsen lassen. Schön, dazu zu gehö-
ren und dabei sein zu dürfen, mit tollen Menschen 
– so unterschiedlich sie auch sind. 

Als die Jungs schon wieder in ihre Schlafsäcke 
und Träume eingetaucht waren und am Feuer 
DJ Andi A. noch Musik aus doch erst kürzlich 
vergangenen eigenen Jugendzeiten erklingen 
liess, stieg  beim einen oder anderen schon et-
was Melancholie hoch. Auch der zwischenzeitlich 
einsetzende Regen schien der Szenerie nichts 
anzuhaben.

Sonntag ausschlafen? Von wegen. Wer zum vom 
Turnierveranstalter wiederum durchgeführten 
Frühstück wollte, musste auch an diesem Tag 
zeitig aus den Federn. Dafür waren wir auch 
schon gegen 8.30 Uhr wieder zurück bei den 
Zelten, welche nun abgebaut werden mussten. 
Etwas schade, dass die Zelte (zumindest aus-
sen) noch nass vom nächtlichen Regen waren. 
Dies nötigte die jeweiligen Zeltbesitzer, diese 
zuhause nochmals aufzustellen, damit die Tü-
cher trocknen konnten. Manch ein oberbasel-
bieter Garten glich an diesem Tag einem kleinen 
Campingplatz. Obwohl es vor der Abreise eine 
Unmenge an Material zu verpacken und zu verla-
den galt, war «little Lausen» eineinhalb Stunden 
nach Beginn der Arbeiten vom Europapark-Cam-
pingplatz verschwunden. Die Jungs hatten (fast) 
alle mitangepackt und in kleinen Teams den ih-
nen zugeteilten Job gut erledigt. Wer zuhause 
wohl eher nicht mithelfen muss, glaubte man  

JUNIOrEN D BIS F

allerdings schon ausmachen zu können. Der 
Laster war vollbepackt. Für die Kleidungsstücke, 
die beim Einpacken «vergessen» gingen, wur-
den die Besitzer auch noch ausfindig gemacht. 
Nur zwei Teile blieben verwaist liegen. Ja wie soll 
denn jeder noch wissen, was Mama (?) da alles 
eingepackt hatte?

Pünktlich um 12.00 Uhr konnten die jungen Ki-
cker den Bus besteigen. Es ging los – heimwärts. 
Mancher blickte beim Vorbeifahren nochmals 
wehmütig Richtung Europapark. «Wann kann ich 
wohl das nächste Mal wieder hierher kommen? 
Tschüss Silver Star, ciao Blue Fire!»

Petrus hatte nun seinen guten Job für uns ab-
geschlossen. Kaum überquerten wir die Schwei-
zer Grenze, setzte Regen ein. Bei der Ankunft in 
Lausen gegen – 13:45 Uhr – wurden die Kids von 
Ihren Eltern in Empfang genommen. Die einen 

oder anderen werden die Tage ohne ihre Jungs 
genossen haben, für andere hatte der Trennungs-
schmerz nun ein Ende. Die Verabschiedung fiel 
– aufgrund des unfreundlichen Wetters – eher 
kürzer aus als auch schon. Rasch leerte sich der 
Stutzparkplatz und nur noch die guten Seelen 
des FC Lausen waren noch etwas länger im Ein-
satz, um Material zu verstauen und an verschie-
dene Orte zurückzuführen.

Ein ganz grosses Dankeschön an alle, die die-
se wiederum tollen Tage für die Junioren des FC 
Lausen ermöglicht haben. Dazu zählen die Trai-
nerteams der Mannschaften und deren Ange-
hörige sowie der Verein und den vorerwähnten 
nahestehenden Personen, die sich seit Jahren 
mit Herzblut für die Juniorenorganisation enga-
gieren. Herzlichen Dank auch an die Supporter-
vereinigung des FC Lausen 72, die auch dieses 
Jahr einen namhaften finanziellen Beitrag an die 
Unkosten beisteuerte. Merci den Schulleitungen 
von Lausen und Itingen (und weitere?) für die 
Freistellung der Kinder für einen Schultag. Ein 
grosser Dank gebührt auch den Eltern, welche 
das Vertrauen den Organisatoren und dem Be-
treuerteam des Events schenkten und damit ih-
ren Kindern tolle Erlebnisse und Erfahrungen in 
der Gruppe ermöglichten. Und liebe Jungkicker: 
vor allem auch euch vielen Dank! Ihr habt euch 
die ganzen Tage tadellos benommen. Gegen eine 
weitere Teilnahme im 2017 spricht eigentlich gar 
nichts!
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JUNIOrEN EA

EIN WOCHENENDE ZUM ERINNERN

13.10  Uhr war Anpfiff. Es war ein sehr knapper 
Match und meine Jungs haben gleich von Beginn 
weg alles gegeben, aber leider reichte es nicht und 
wir haben 0:1 verloren. Die kommenden Spiele lie-
fen dann besser für uns. Wir gewannen drei Spiele 
und konnten zwei mit einem Unentschieden been-
den. 

Am 28. Mai war es dann Zeit für die Kinder, sich 
im Europark auszutoben und den Park unsicher 
zu machen. Wir haben uns am Morgen in zwei 
Gruppen aufgeteilt und uns später zum Mittag-
essen getroffen. Nach dem Essen konnten die 
Kinder wieder frei ihren Nachmittag gestalten, 

um 19.30 war Schluss und wir trafen uns wie-
der im Camp. Die Kinder hatten grosse Freude 
im Park und das tolle Wetter rundete das ganze 
noch ab. 

Am nächsten Morgen war es dann leider wieder an 
der Zeit, den Park zu verlassen. Wir assen alle noch 
zusammen Frühstück, bauten später das Camp ab 
und machten uns um 12.00 auf den Heimweg. 

Es war eine super Saison, die ich mit den Jungs 
verbringen konnte. Es ist leider immer so; wenn es 
zu Ende geht, schmerzt es im Herzen. Ich muss 
die Jungs gehen lassen, aber die Erinnerungen 
werden immer bleiben. Ich wünsche ihnen alles 
Gute für die Zukunft sowie viel Spass in der kom-
menden Saison.

von Ali Ger

Es war wieder soweit, im Europapark fand der Cup 
statt. Alles war organisiert, nur die letzten Vorbe-
reitungen mussten noch getroffen werden. Start 
unserer Reise am 26. Mai in Lausen. Meine Jungs 
und ich waren schon in grosser Vorfreude auf das 
kommenden Wochenende. Als wir im Europapark 
ankamen, habe ich gleich mit den Jungs alles or-
ganisiert und eingeteilt, wo sie schlafen werden. 
Am nächsten Morgen assen wir alle zusammen 
Frühstück und gingen nochmals durch, wie wir 
am nachmittags unsere Spiele gestalten wollten. 
Insgesamt hatten wir sechs Matches vor uns. Um 

Die Junioren Ea genossen den diesjährigen Ausflug in den Europapark in vollen Zügen. 
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JUNIOrEN EB

DIE JUNGEN LAUSNER-KICKER ZEIGEN
IHRE FORTSCHRITTE

Einzelkämpfer und verloren so an Stil und Orga-
nisation auf dem Platz, was natürlich zu einer 
hohen Niederlage führte. Doch auch diese Erfah-
rung war Gold wert. Die Spieler lernten dadurch, 
dass nur mit gepflegtem Zusammenspiel und der 
Beherrschung der fussballtechnischen Aspek-
te jedes einzelnen Spielers der Erfolg zustande 
kommt. Nur wenn sich jeder für jeden einsetzt, 
wird man auf dem Platz erfolgreich sein.

Nach diesen Erfahrungen in der ersten Hälfte 
der Saison spielten die Eb-Junioren nur noch 
gute Meisterschaftsspiele. Bei allen weiteren 
Spielen waren sie die spielführende Mannschaft 
und zeigten auf dem Platz 1 zu 1 was sie in den 
Trainings gelernt hatten und konnten sie so ge-
gen Ende der Meisterschaft sogar noch gegen die 
zwei Köpfe grösseren Baumer Kids bestehen.

Ich denke, wir haben in dieser Vorrunde mehr 
erreicht, als wir von Anfang an geplant hatten. 
Ich war mir zu Beginn sicher, dass wir eine 
lernfähige und technisch gute Mannschaft als 
Ausgangslage haben, doch dass sie sich gleich 
in der ersten Saison bei den E-Junioren zu ei-
ner spielführenden und technisch überlegenen 
Mannschaft in der Gruppe entwickeln würde, 
hätte ich nicht gedacht. Mir als Trainer macht es 
unheimlich viel Spass, wenn man in den Spie-
len erkennen kann, was in den Trainings geübt 
wird; dass das, was wir vermitteln, bei den jun-
gen Fussballern auch ankommt und umgesetzt 
wird. Es war nicht immer einfach, die Spieler zu 
motivieren. Hin und wieder gab es Trainingsein-
heiten, bei welchen wir nicht vorwärts kamen, 
weil der grösste Teil der Mannschaft andere 
Dinge im Kopf hatte, als das ernste Training. 
Doch auch mit solchen unerwarteten Situatio-
nen muss man als Trainer von Kindern umgehen 
können. Im grossen und ganzen bin ich sehr zu-
frieden. Ich schaue der nächsten Saison, welche 
wir in der 1. Stärkeklasse der E-Junioren bestrei-
ten werden, mit Freude entgegen.

von Hasan Selcuk

Zum Jahresabschluss möchte ich, wie meine 
Trainerkollegen der E-Junioren, einen abschlies-
senden Bericht präsentieren.

Wir haben im Sommer eine Mannschaft über-
nommen, bei welcher wir von 80% des Kaders 
schon aus F-Juniorenzeiten wussten, was sie 
leisten können. So gestalteten wir das Trai-
ning auch sehr anspruchsvoll und gingen mit 
grossen Zielen in die Vorrunde. Wir starteten 
trainingsmässig sehr gut organisiert und enga-
giert. Die Junioren waren motiviert und vielfach 
vollzählig im Training anwesend. So konnten wir 
das Trainingskonzept voll und ganz ausüben. 
Die ersten Meisterschaftsspiele kamen auf uns 
zu und man konnte gut erkennen, wie einsatz-
freudig die Mannschaft war. Doch da fast alle 
Junioren ihre erste Saison bei den E-Junioren 
absolvierten, war dies eine neue Erfahrung und 
so konnte man auch sehen, dass sie sich erst 
einmal an die neue Umgebung gewöhnen muss-
ten. Die ersten Spiele waren immer eine Halbzeit 
lang technisch super gespielt und die zweite 
Halbzeit merklich schwächer. Der Grund dafür 
war ganz klar; dass sie konnten ihr gutes tech-
nisches Spiel noch nicht über die ganze Dauer 
eines Meisterschaftsspieles halten, denn bei 
den F-Junioren spielte man nur 10 Minuten am 
Stück und hier dauert eine Halbzeit 30 Minuten.

Durch diese ersten Spiele, bei welchen die Juni-
oren viel von ihren grössergewachsenen Geg-
nern lernen konnten, waren sie für die nächsten 
Meisterschaftsspiele gut gerüstet. Durch das 
intensive Training während der Woche konnte 
sich die Mannschaft sowie auch jeder einzelne 
Spieler verbessern. Mit dem Neuerlernten; in Sa-
chen Fussball stürmten unsere Junioren in die 
nächsten Spiele und konnte dann auch punkte-
mässig erfolgreiche Partien feiern. 

Wie es kommen musste, stiegen diese Erfolge 
auch ein bisschen in die Köpfe der Jungs, was 
dann auch gegen Rüti markant zu sehen war. Sie 
spielten nicht mehr als Mannschaft, sondern als 

Die Junioren Eb haben sich in einer tollen Saison von den Aussenseitern zu einer 
spielstarken und dominierenden Mannschaft entwickelt. Auch wenn nicht immer alles 
reibungslos verlief, kann das Trainerteam mit der Entwicklung sehr zufrieden sein. Die 
neue Saison kann kommen.
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JUNIOrEN F
WENN DIE NACHT LANGE DAUERT, 
DANN ZOLLT MAN IN DEN SPIELEN TRIBUT

von Andreas Topp

Nun war es endlich so weit. Der SV Rust hatte wie-
der zum Turnier geladen und viele waren gekom-
men. So waren auch unsere F-Jugend (12  Fuss-
baller, 2 sehr gut vorbereitete Trainer und 4 Helfer) 
diesem Ruf gefolgt. Die Fahrt war kurzweilig und 
beim Spiel «Wer ist am längsten ruhig», konn-
ten wirklich 1.5km Autofahrt absolviert werden. 
Wir eroberten ohne grosse Gegenwehr den zum 
temporären Zeltplatz umgestalteten Parkplatz. 
Schnell war ein schöner Platz gefunden und es 
wurden Zelte und Bänke aufgestellt und dann 
erst mal gegessen. Und die Kinder, was haben die 
wohl gemacht? Natürlich Fussball gespielt (also 
ernsthaftes Taktiktraining) und anschliessend 
über Panini-Bilder-Sammlungen fachgesimpelt.

So kam die erste Nacht. Nachdem alle in den Zel-
ten verschwunden waren, war auch fast sofort 
Ruhe (es war ja auch schon bald Mitternacht). 
Aber die Ruhe währte nicht lange. Um 5.30 Uhr 
kamen schon die ersten Stimmen aus den Zelten 
und um 7.00 Uhr waren dann alle (Kinder) wieder 
fit. Nach dem Frühstück, welches immer vom SV 
Rust organisiert wurde, wurde wieder Fussball 
gespielt oder Panini geklopft. 

Nun zum Turnierbericht. Unsere F-Jugend hatte 
sich selber hohe Ziele gesteckt und wollte viel 
Spielspass haben. Leider kam es etwas anders. 
Die kurze Nacht zollte ihren Tribut in den Zwei-
kämpfen und bei langen Laufwegen. Die Pässe 
kamen zwar gut an, aber der Druck auf unser Tor 
war immens hoch und so mussten wir uns leider 
schon nach der Vorrunde geschlagen geben. Was 
soll’s... Hauptsache, es hat Spass gemacht und 
gelernt haben sie auch etwas dabei (auch wenn 
es kein Mathe war).

Die Nacht war diesmal wesentlich länger und 
vereinzelt mussten die Kinder morgens zum 
Frühstück geweckt werden, aber das magische 
Wort «Europapark» tat hier so manches Wunder. 
Alle waren frohen Mutes und so ging es mit viel 
guter Laune und bei super Wetter los. Aufgeteilt 
in verschiedene Härtegrade, von Silverstar bis 
Genussgänger, ging es an die diversen Herausfor-
derungen. Und wir können Berichten, dass jeder 

Auch die Junioren F haben den Ausflug in den Europapark genossen und sich dabei 
zwischen Bahnen, Fussball und Panini von ihrer besten Seite gezeigt.

diese mit Bravour bestanden hat. Um es auch 
wirklich zu einem Gemeinschaftevent werden 
zu lassen, haben wir uns natürlich immer wieder 
getroffen und dann gemeinsam gegessen, gere-
det oder  gechillt. Ja, das gab es auch. So gingen 
die 11 Stunden im Europapark viel zu schnell 
zu Ende. Nach einem tollen Abendessen wurde 
mit den in der Zwischenzeit angereisten E- und 
D-Junioren aus Lausen geshootet, getobt und 
natürlich Panini geklopft, diese Bildchen waren 
nämlich im Europapark verboten. 

Am Samstag morgen wurden dann Taschen und 
Zelte gepackt und so ging es dann gegen Mittag 
wieder Richtung Lausen. Diesmal war das «ruhig-
sein-Spiel» nicht messbar, da der Fahrer nach 
80km fast am Ziel war. So ging ein tolles Wochen-
ende mit viel Spass, Sport und Adrenalin zu Ende. 
Aufschürfungen an den Händen vom Bilderklop-
fen wurden nicht beobachtet. 

Anmerkung des Autors: In Lausen wurden alle 
Kinder gleich von den Eltern wiedererkannt und 
nur böse Zungen behaupten, dass die Abwasser-
rohre an diesem Abend sehr viel Sand mit sich 
geführt haben.



JUNIOrEN FA

STETIGE STEIGERUNG IM F UND EINE
SPANNENDE RÜCKRUNDE IM E

sollte. Die zweite Stärkeklasse kam für uns nicht 
mehr in Frage. Gemeinsam mit den Kids entschie-
den wir uns, die Rückrunde im E anzutreten. Wir 
wussten alle nicht genau, was uns dort erwarten 
würde. Viel Neues kam auf jeden Fall dazu, schnell 
musste noch das Offside geübt werden, ein richti-
ger Einwurf, Rückpässe, grössere Felder und den 
Respekt und das Akzeptieren von Entscheidungen 
des Schiedsrichters. Wir hatten uns ein nicht allzu 
hohes Ziel gesetzt, zwei Partien sollten wir gewin-
nen, damit wären wir glücklich gewesen.

Somit legten wir gleich los, das erste Spiel (auf 
heimischem Rasen) gewannen wir souverän 12:1! 
Solch ein Saisonstart hätten wir uns nie erträumt. 
Das sollte sich aber bald ändern. Auswärts sind die 
Spielfelder viel grösser und die Gegner noch grös-
ser! Nichts desto Trotz spielten die Kids tollen Fuss-
ball, was mit grosser Begeisterung aller Beteiligten 
mitverfolgt wurde. Die erste Halbzeit konnten wir 
öfters für uns entscheiden, leider kam dann noch 
die zweite Halbzeit, in der wir klar den Altersunter-
schied zu spüren bekamen und manchmal den 
schwindenden Kräfen Tribut zollen mussten. 

von Sedna Marra

Die neue Saison 15/16 starteten wir in der zweiten 
Stärkeklasse. Überraschend schnell fühlten sich 
unsere Spieler dort wohl und trugen spannende 
Spiele aus. Es war schön zu sehen, wie die Junio-
ren heranwuchsen und sich das Fussballspiel im-
mer mehr entwickelte. 

Wiederum durften wir an verschiedensten Turnie-
ren teilnehmen. Nach dem Turnier in Oberdorf wur-
de die ganze Mannschaft von den Familien Bislimi 
und Pafumi nach Niederdorf eingeladen, wo wir ein 
gemütliches Zusammensein geniessen durften. 
Es gab reichlich Fleisch und Pommes, ein farben-
frohes Buffet mit Salaten und leckersten Desserts. 
Da die EM noch weit weg war und weit und breit 
keine Panini-Bildli zu sehen waren, konnten wir 
uns unter anderem dem Lottospielen (Tombola) 
widmen, gross und klein hatten Spass dabei. 

Endlich war dann die Hallenzeit wieder vorbei, 
mehr Platz und frische Luft für uns alle! Nun ging 
es darum zu entscheiden, wie es weiter gehen 

Der Saisonstart in der zweiten Stärkeklasse Fa wandelt sich in Rückrunde im E mit 
spannenden Meisterschaftsspielen. Rückwirkend haben wir die richtige Entschei-
dung getroffen.

Unser Ziel hatten wir übrigens mehr als erreicht, wir 
gewannen zwei Meisterschaftsspiele und machten 
noch ein Unterschieden. Die restlichen Spiele verlo-
ren wir oft nur knapp und wir liessen unsere Geg-
ner öfters schwitzen. Den Teamgeist, das Kämpfen 
und die Freude am Fussball machten jedes einzel-
ne Spiel spannend und wir sind stolz auf das, was 
wir zusammen erreicht haben. 

Zum Saisonabschluss durften zum ersten mal 
auch die F-Junioren am Oberbaslerbieter-Cup 
teilnehmen. Wir erreichten (nach einigen Tränen 
und Fragen, wie zum Beispiel: «Was war mit uns 
los?!») trotzdem glücklich den dritten Platz. Es 
fasziniert uns immer wieder, wie sich die Kinder in 
kürze aus tiefster Bedrücktheit und Traurigkeit in 
glückliche Kinder wandeln, den Frust wegstecken 
und sich auch über den dritten Platz (ohne Medail-
le) riesig freuen können!

Auf diesem Weg wünschen wir Alina und Florin 
noch alles Gute, weiter viel Freude und Spass am 
Fussball.

Wir geniessen nun hoffentlich eine erholsame 
Sommerpause und freuen uns jetzt schon riesig, 
mit dem neuen Team ein neues erfolgreiches Ka-
pitel in der Lausner Fussballgeschichte schreiben 
zu können.
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findet, ist eigentlich das beste Feedback, das 
man von Kindern erhalten kann. Wenn ihnen eine 
Übung nicht gefällt, teilen Sie mir das offen mit 
und im nächsten Training gibt es was Neues. So 
hatten die Spieler hoffentlich immer Freude am 
Training und das zeigte sich auch in ihren Leis-
tungen. Desto mehr sie sich auspowern konnten 
und Interesse an den Übungen hatten, desto 
besser spielten sie. In den Turnieren spielten sie 
teilweise sehr guten Fussball und setzten das, 
was ich ihnen versuchte beizubringen, sehr gut 
um. Bei anderen Spielen verloren sie 0:6 und wa-
ren am Boden zerstört. Sie verloren aber nie die 
Motivation und gaben in allen Spielen Vollgas. Da-
von können wir uns alle eine Scheibe abschnei-
den. Zur Belohnung gab es mal ein gemeinsames 
Glacé essen und das Saison-Highlight der Juni-
oren beim Einlaufen mit unserer 1. Mannschaft. 
Ich möchte mich bei den Spielern, den Eltern und 
allen Funktionären für den Einsatz und die Hilfe 
in der Saison bedanken, wünsche allen Junioren 
die nächstes Jahr bei den E-Junioren spielen, ei-
nen guten Start und freue mich auf die nächste 
Saison.

von Nenad Curic

«Wir hatten sehr viel Spass und Freude am Spiel 
und konnten die Grundlagen des Fussballs er-
lernen.» Das ist mein Fazit nach meinem ersten 
Jahr als Trainer beim FC Lausen, welches ich mit 
unseren Fb-Junioren verbringen durfte. Ich sel-
ber durfte sehr viel lernen. Von anderen Trainern, 
Lehrbüchern und –filmen, aber am meisten von 
den Junioren. Für mich und sie war das ein Start 
in etwas Neues. Die meisten der Spieler fingen in 
dieser Saison mit dem Fussball an oder waren 
seit kurzem dabei. Natürlich mussten wir damit 
beginnen, das Passspiel, die Ballannahme, den 
Schuss etc. zu erlernen. Um Fussball spielen zu 
können, ist das essenziell. Aber das aller Wich-
tigste ist Spass. Gerade bei den jungen Spie-
lern wie den F-Junioren weckt man die Lust am 
Sport nur, wenn die Spieler so viel Freude wie nur 
möglich haben. Ich muss sagen, dass mir das 
teilweise nicht so gelungen ist, wie ich das vor 
hatte. Aber die Spieler haben in ihrem Alter noch 
die Gabe, einem ganz ehrlich und direkt ihre Mei-
nung mitzuteilen. Was man oft süss und lustig 

Manchmal passt es einfach, wenn junge Spieler die ersten Erfahrungen am Ball machen 
können und ihr Trainer gleichzeitig eigene erste Schritte in dieser anspruchsvollen 
Funktion machen kann. Denn manchmal sind die Schüler auch die besten Lehrer.

JUNIOrEN FB

EIN TOLLES ANFANGSJAHR FÜR VIELE
ZUKÜNFTIGE STARS DES FC LAUSEN 72



Ihr Fachgeschäft für alle Fragen  
rund um Ihre Gesundheit

ATLAS  
 Fitness-Center

Atlas Sport und Fitness AG

Frohburgerstrasse 11 • 4132 Muttenz
Tel. 061 461 95 02 • www.atlas-fitness.ch

 6 Monate 420.–

 12 Monate 690.–

Schüler  
& Studenten 480.–/Jahr
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von Simon Marc Stierli

Jedes Jahr im Frühling sind laute Geräusche in 
den Wäldern um die Gemeinde Lausen zu hö-
ren.  Motorsägen brummen, Menschen reden 
und Bäume fallen. Der Verkehrs- und Verschöne-
rungsverein Lausen hat wieder zum jährlichen 
Frondiensttag geladen und viele sind seinem Ruf 
gefolgt. Genau wie eine Gruppe, bestehend aus 
Frauen und Männern, von mehreren Mannschaf-
ten des FC Lausen 72. Natürlich sind sie nicht nur 
wegen dem Znüni-Bier gekommen, auch wenn 
das unbestreitbar eine zusätzliche Motivation 
war. Hier einige Impressionen von diesem Tag.

Der FC Lausen 72 hilft mit am Frondienst-
tag und zeigt Einsatz für die Gemeinde.

FrONDIENSttAG
HOLZ STAPELN FÜR EINEN GUTEN ZWECK
IM LAUSNER WALD
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